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IHEOLOGICIM.
Worin die Frage:

Sb ein zeitiger Stiffts „Superintendens zu
Quedlinburg ſalva conſcientia, und ohne
ſich eines offenbaren Meyn-Eydes und Pflicht

Vergeſſenheit gegen der Frauen Abbatißin
Durchl. ſchuldig zu machen/ von Konigl.
Majeſt. in Preuſſen/ als SchutzHerrn beſagten

Stiffts die Confirmation ſeines
Amtes nehmen konne?

Schlechterding
mit. Nein beantwortet wird.

Menſe Martio 1738.

7 d. bihlio mnei J
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ochwurdige Veſte/ Wroßacht
bahre/ und Rochgelahrte

Kochgecehrteſte Berren! Vochgeneigte

Wonner!

—“Aß. Hochwurden kan hierdurch nicht verhalten, wasmaffen
jan der Frauen Abbatuſfin dieſes Kayjerl. freyen Weltl. StifftsJ rm Durchl. nachdem Sie mich zuerſt in anno 1733. zum Dia-

conat an hientger St. Nicolai Kirche beruffen, und nachhero

Göttingiſchen Superintendenten Herrn D. Georg. Heinr. Ribow zu De—

ro Ober HofPrediger und Conliſtorial-Rath anderweit ernennet, an
noch ferner die hochſte Gnade gehabt, und unterm 25ten Junii a. p. mich
gleichfalls zum Superintendenten in hieſigem Stifft zu beſtellen, gna
digſt geruhet haben: wie Letzteres mit Ubergehung des ubrigen aus de

A.B. nen Beylagen ſub A. B. des mehrern erhellet.
Einige wenige Zeit nach dieſer memer Introduction und geſchehe

nen Vorſtellung hat es ſich wieder aller Menſchen Vermuthen zugetra
gen, daß hochſtgedachter Frauen Abbatiſſin Durchl. mit Sr. Konigl. Ma
jeſt. in Preuſſen, als Schutz- Herrn dieſes Stiffts, daruber in eine gantz
unverhoffte Colliſion gerathen ſind, daß Allerhochſt-erwehnte Jhro Ko
nial. Majeſt. verlanget, ich ſollte von Jhro mich confirmiren laſſen;
Dahingegen der Frauen Abbatiſſin Durchl. von welcher, nur dieſes zu
beruhren, allein wahrend Dero Regierung, meine 3 nachſte Anteceſſo-
res als, J. E. v. der Schulenbourg, Joach. Quenſtedt, und obaenann
ter Herr D. Ribow Stifft-und Stadt-kundiger maſſen ohne aüle Con-
tradiction in ihr Amt privative eingeſetzet worden, das anjetzo zu exer-
ciren verlangte Schutzherrl. Jhro hochſt-nachtheilige Jus confirmandi
aufs auſſerſte geſtritten haben, und noch ſtreiten.

Wann mir nun wahrend ſothaner Controvers unterm letztverwiche
nem isten Jan. von hieſtgem Konigl. Geheimten Rath und Stiffts—

C. Hauptmann die Beylage ſuh C. zugefertiget, vorhero aber, ſo wohl
ſchon unterm 7. Sept. a. præt. als hernach unterm 18ten Jan. a. c. von

D. x. meiner gnadigſten Hertzogin und Fr. Abbatiſſin Durchl. die ſub D. E.
pierbey gehende Befehle und inhbibitiones ertheilet, ich auch in dem
letztern Reſeript ins beſondere derjenigen Pflicht bin erinnert worden, zu
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welther ich mich, gleich allen Geiflichen dieſes Stiffts, vermoghural
ten Herkommtnis in denen von mir denv. Aus: 1714. ausgeſtellten eyd

Flichen Rerenſfalien ſub F. habe verbindkn miffen? und ich denn uder die

Vragen belehret zu ſeyn wunſthe e:. 4Ob bey ſo bewandten Umſtanden ich hiva conſtientia,

und vhne mich eines Mein  Eydes und PflichtVergeſſen
heit gegen der Fr. Abbatißin Durchl.ſchuldig zu machen und

gegen GOtt ſchwerlich zu verrſündigen vor mir verlangter
maſſen eine Schutzherrlicht Conlirmation ſuchen konne?
Ob bey ſolcher anſcheinenden Gefahr des eroffneten Ko

cunigl. Reſſentiments ich mit gutem und unverletzten Gewiſ

ſen das mir von der Fr. Abbatißin Durchl. aufgetragene
und von mir mit Freudigkeit tines wahren Beruffs ange—
nommene Superintendenten-Amt reſigniren niederlegen

und verlaſſen konne? oder
Obiich nicht vielinehr nach meiner beſchwornen Eydes
Pflicht ſchuldig ſey dieſes mein angenonjmenes Amt zu be

halten und die damit durch die verborgene Fuhrung des Al

lerhochſten verknupffte Leidemgeduldig beſtandig und mit
Ubergebung meines Willens in den weiſen Willen GOttes

tragen und die Auswickelung meiner Unruhen der gnadi

gen Ausfuhrung meines GOttes zu uberlaſſen?

Als ergehet an Ew. Hochwurdige Herrl mein dienſtergebenſtes Geſuch,
D'ſ lben wollen nach Collegialiſcher der Sachen Erwegung mir des al
eelerforderſamſten Dero gegrundetes und unpartheyiſches Iheoloßgiſches.
Bedencken und Gutachten gegen Erlegung des gewohnlichen Hönornrii
auf die hieran befindliche ledige Blatter verzelchnet ertheilen, und ſelbiges
in beglaubter Porm, ſamt gegenwartiger Frage-Schrifft, et eſtens zururck—

ſenden, womit ich ubrigens mit beſonderer Hochachtung allezeit ſeyn

werde

Jw. Aagnil. Zochw. und Werrl.
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Quedlinbourg mne gantz gehorſamſter Diener
den 22. Febr. 1738. C. E.SiMoNETIf. Sup.
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A.
GSOn SoOttes Gnaden MARIA ELISABETEX.

—Â—e

„v x. (t. t.) Demnach durch anderweite Beforderung Unſers
geweſenen Conſiſtorial. Raths Superintendentens und Ober
Hof-Predigers M. Ribows, Unſere Stiffts-Superintendentur
vacant worden Wir aber hochſt-nothig befinden ſothane Stelle
wicder zu erſetzen; Als haben im Nahmen GOttes aus Landes
Furſtl. Nacht und Gewalt Wir Euch in Gnaden darzu ernen
net des Gnadigen Zutrauens lebende daß ihr ſothanes wichti
ge Amt nicht allein uber Euch nehmen ſondern auch nach Anwei
ſung Eurer theuer beſchwornen Pflicht und ausgeſtelleten
Reverſalien euch auffuhren von uns allein dependiren
an keine andere Obrigktit Euch hangen vieimehr Un—
ſerm und Unſers Stiffts-Donſiſtorin Geboth und Ver
both einig und allein pariren und in Summa Cuch derge
ſtallt betragen wollet wie einem Redlichen und Gewiſſenhaff
ten Theologo und StifftsSuperintendenten eignet und gebuh

ret. Hieran vollbringet Jhr Unſere Gnadige Willens Meynung
und Wir ſind Euch mit Gnaden beygethan. G. A. U. St. J. R.
Quecdlinburg den 25ten Junü 1737.

MARIA ELISaBETE
A.Hz.S. H.



ACTUNM den 25. Junii ijz7.

vuf Jhreo HochFurſtl. Durchl. der Frauen Abbatilſſin gnaä—
Keow a digſten Special- Befehl wurde dem hieſigen MiniſterioT

und SchuliCollegio in einer von dem Herrn Conſiſtorial. Rath
Lindſtft gehaltenen hie nachſtehenden Rede eroffnet wasgeſtalt
Hochſt-Dicfelbe betwogen worden die durch die mit dem nun—

mehrigen Herrn Superintendenten zu Gottingen beſchehene Muta-

tion vacant gewordene Superintendentur dem bißherigen Herrn
Conſiſtorial- Rath und OberHofPrediger Chriſtian Ernſt Si-

monetti hinwiederum zu conferiren; Weßhalben denen ſamtlich
zugegen geweſenen Membris Miniſterü und Schul-Collegii auch
Organiſten und Ædituis anbefohlen wurde dem neuen Herrn Su.

perintendenten den gewohnlichen Handſchlag zu geben. Wie
denn auch die Vocation zu der vorhin gedachten Superintenden-
tur, nachdem Sie von mir dem Secretario, offentlich abgeleſen

von ermeldtem Herrn Confiſtorial-Rath Lindſteten dem Herrn Su—
perintendenten Simonetti eingehandiget Jhm auch die Ober—
Stelle auff der Geiſtlichen Banck im Furſtl. Conſiſtorio angewie
ſen worden.

Worauff die gegenwartigen Membra Miniſterii, Colle-
gii Scholæ Demſelben den ublichen Handſchlag abgeſtattet haben,
quo facto der Herr Superintendent eine wohlausgearbeitete Rede
gehalten hat.

Præ-



Præſentes ex Miniſterio waren:

Paſtor zu S. Benedicti, Himme.
jzu s. Nicolai, M. Wunderlich.
Ju s. Blaſi, M. Vopelius.

S. Wiperti, M. Laue.
Dittfurth Braune.

Diaconus zu S. Benedicti, Kegel.
â. Nicolai, Erfleben.

Hoff Diaconus Sen. Stuven.

Subſen. Quendſtett.
Jun. M. Nichter.

Paſtor zu S. Spiritus, Schroter.
johannis, Meene.

Adjunctus zu Dittfurth Frommholdt.

Aus dem SchulCollegio waren
zugegen:

Rector M. Ekhardt.
Con-Rector Prillwitz.
Sub-Con-Rector Schwemler.

Colleg. IV. Brandt.
Colleg. V. Heye.
Coll. VII. Fahrenbruch.
Coll. VIII: Friſter.
Coll. IX. Rothert.

Adjunctus Coll. VI. Beyerſtedt.
Æcditui und Organiſten ſind auch alle bis auf den Kuſter
mannen da geweſen.
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DJe urſache warum Sie heute auſſerordentl. hieher ins
»Confſiſtorium beſchieden ſind iſt theils die vorhabendeS Jhro HochFurſtl. Durchl. Unſerer Gnadigſten Hertzogin

und Frauen Abbatißin (worzu der Allmachtige ſeinen Seegen ge
ben wolle) und theils daß hochſtgedachte Jhro Hoch-Furrſtl.
Durchl. den ietzo vorzunehmenden Actum vor Dero Abreiſe voll

bracht wiſſen wollen.
.Ni.

Es iſt Jhnen allerſeits bekandt daß durch die Mutation des
Wurdigen und Hochgelehrten Herrn Superintendentens M. Ce.
org Heinrich Ribow, die hieſtge Superintendentur vacant ge—

worden.

Die Hochwurdigſte Durchlauchtigſte Furſtin und
Frau grau UAKIA ELISABEIEtc.ctot.tit.) gleich-

wrole Sie auf alle Weiſe und Wege vor des Stiffts und
Dero Unterthanen Wohlfarth ſorgen; So ſind Sie auch
bisher bemuhet geweſen mittelſt Ezdttlichen Beyſtandes
dieſe importante Stelle eines hieſigen Superinten-
dentens mit einem ſolchen Subjectozu erſetzen von deſ
ſen Gelehrſamkeit Gottesfurcht Fleiß und Treue hochſt
dieſelbe verſichert ſeyn konten.

Wenn denn hochſtgedachte J.H. Durchl. die reine Leh
re die guten Gaben den unſtrafflichen Wandel den ſon
derhahren Fleiß und die treue Ergebenheit des Wurdi
gen, und vochgelehrten Herrn p. t. Ober-HofPredi
gers Chriſtian Ernſt Simonetti mit vielen Vergnugen
bißher angemercket;

So haben Sie aus Landes-Furſtl. Macht im Nahmen der
Heiligen Dreyfaltigkeit fich entſchloſſen wohlermeldten Herrn Ober—
Hof-Prediger nunmehro auch zu Dero StifftsSuperintendenten
zu beruffen und introduciren zu laſſen.



Zu welchem Ende Hochſterwehnte Jhro Hoch-Furſtl. Durchl.
mir die Vocation eingehandiget und Gnadigſt befohlen haben
E. Wohl-Ehrw. Miniſterium und Wohl—lobliches Schul-Colle-
gium hicher ins Conſiſtorium citiren zu laſſen dieſe Wahl und
Vocation Jhnen ſamt und ſonders bekannt zu machen

NB. Hier kan die Vocation à Secretario Conſi-
ſtorii offentlich verleſen werden.

Die Beſtallung dem Herrn Superintendenten (wie hiermit
beſchiehet) einzuliefern und Denſelben als nunmehrigen wurckl.
Superintendenten und erſten Conſiſtorial-Rath auf der Geiſtli
chen Bauck zu introdueiren. Welches denn hierdurch in optima
forma verrichtet dem Herrn Superintendenten darzu den Gottl.

Seegen und beſtandige Geſundheit appreciret und E. Wohl
Ehrwurd. Miniſterium, und Wohl—obl. SchulCollegium zu un
terthanigſter Folge des hierzu gnadigſt erhaltenen Special- Befehls

angewieſen haben will

Selbigen mittelſt geivohnlichen Handſchlags als kunff
tigen Superintendenten und Hauptdes Miniſterii,
und Schul-Collegii zu erkennen und ihn von nun an
darvor zu reſpectiren.

C. F. J-



C.
Euf eingelangten Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen ec.

7

vey Unſers Allergnadigſten Herrn allerhochſten Befehl
wird der ſich alſo nennende Superintendent Simonetti

hierdurch bedeutet:

Daß wo er/ ſo viel das ihm von der Frau
Abbuatißin einſeitig conferirte Amt eines hie—
ſigen. Superintendenten und SchulInſpe
dctoris anlanget Allerhochſtgedachter Sr.
Kcohnigl. Maj. Landes-Furſtl. Confirmation

nunmehro in endlichen Acht-langſtens Vier—
zehn Tagennicht ſuchenwird S. K. Mafcſt.
ihm ſo dann Derogerechteſtes Rellentiment

werden empfinden laſſen.

Wornach ſich zu achten. Sign. Quedlinburg den igten

Jan. 17383.

Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen?c. Geheimder—
Rath und anhero verordneter Stiffts

Hauptmann ec. ?c.

G. O. E. v. Plotho.

Dem ſich alſo nennenden Suparintendenten Simonetti zu inſinuiren.

JD.
Inſin. den i6ten Jan. 1738.



EBOn SoOttes Gnaden Wir MARIA ELISABETN
c. (t.t) Unſern ec. Ehrwurdiger e. c. Demnach Wir bey

Unſerer vorgeſtrigen Zuruckkunfft mit vieler Befremdung erfahren
muſſen wasgeſtalt der Stiffts-Hauptmann von Plotho ſich un
terſtanden Unſere ſamtlichen eurer Inſpection untergebene Kir—
chen-und Schul-Bediente vor ſich zu fordern und Denenſelben
Nahmens Sr. Konigl. Majeſt. anmaßlich anzudeuten daß Sie
euch nicht vor ihren Superintendenten erkennen und reſpectiren

ſollen mithin euch ſolchergeſtalt vermeyntlich von ſothanem euren

Superintendenten-Amte zu ſuſpendiren; Und aber nach klarem

Jnnhalt der Vertrage und Uralten Obſervantz der—
gleichen einem zeitigen SchutzHerrn Unſers Stiffts oder
deſſen Hauptmann ſo wenig zuntehet als weniger Derſelbe
notorie bey Beſtellung eines hieſigen Superintendenten

das allergeringſte zu ſagen hat oder Wir gemeynet ſind Uns Unſe
re offenbahre privative competirende Jura durch derglei—
chen unbefugtes Unternehmen entreiſſen oder ſchmahlern zu laſſen;

Als befehlen Wir euch hierdurch Gnadigſt doch alles Ernſtes
daß ihr in ſchuldigſter Beobacht-und Erinnerung eurer Uns geleiſte
ten theuren EydesPflicht euch an ſothanes unberechtigte Haupt
manneyl. vermeynte Suſpenſions- Decret keinesweges kehren/ ſondern

euer von Uns euch auffgetragenes Superintendenten Amt nach wie
vor unablaßig verrichten und daran euch von. Niemandem wer der
auch ſey behindern oder irren laſſenſollet/ ſo lieb euch iſt Unſere Hochſte

Ungnade und die wurckliche Supenſion, oder nach Befinden
gantzlihe Remotion von ſothanem Officiozu vermeiden.

Hieran geſchiehet Unſere gerechteſte Willens Meynung und
Wir verbleiben euch ſolchenfalls mit Gnaden wohl gewogen. Gegeben
aufUnſererStiffts-Abteyl. Reſidentz Quedlinburg den Jtenscpt.ryz7.

MARIA ELISaBETHA.Hz.S.H.
Dem Ehrwuürdigen und chochgelahrten Unſerm Superintendenten Ober

Hof. Prediger und corſſtoral-Rath auch lieben Andachtigen
und Getreuen ECobriſtian Kruſt Simonetti.

E.
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9SOn SoOttes Gnaden, Wir UARIA ELISABEIN
J haben euch unterthanigſt cingereichten Stiffts(c.t.) Unſern ec. Ehrwurdiger c.

Hauptmanneyl. vermeyntlichen Befehl vom 15ten Hujus mit aber—

mahliger auſſerſten Befremdung erſehen muſſen wasmaſſen unter
vorgeſchutzten hohen Nahmen Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen euch
nunmehro bey Vermeidung Dero Keſſentiments, eine 8. langſtens
14tagige Friſt zu Einhohlung Schutz-Herrl. Conſirmation, wegen
des von Uns euch Conferirten Superintendenten-Amts angeſetzet

werden wollen.
Gleichwie euch nun von ſelbſ.en bekanntiſt daß von Uns al

lein ihr zu ſolchem Amte beruffen und conſtituiret ſeyd und wozu ihr
euch vermittelſt gewohnlichen Reverſes, gleich allen Gliedern des
hieſigen Miniſterü, ſchon als Diaconus in der Neuſtadt hieſelbſt ver—

bunden; ihr euch auch dabeneben zu erinnern habt was euch noch

letzthin untern 7ten Sept. a.p. von Uns gnadigſt anbefohlen worden;
So wollen Wir ſolches zu eurer kuünfftigen Verhaltung anhero vol
lig wiederhohlet und zugleich bey vorhin angedeuteter harten
und unausbleiblichen Strafe hiemit zugleich alles Ernſtes unter
ſaget haben weder directè, noch indirectè die euch angemu
thet werden wollende Confirmation zuſuchen zu verau—
laſſen oder anzunehmen noch ſonſten etwas ſo Unſern no
toriſchen Landes-Furſtl. Gerechtſamen nachtheilig ware
in irgend einem Stuckezuthun.

Hieran vollbringet ihr Unſere Gnadigſte Willens Meynung und
Wir verbleiben euch in angehoffter unverrückter Treue mit Gnaden

wohl beygethan und gewogen. Sign,. Quedlinburg den ig8ten

Jan. 1738. IMARIA ELISABETI
A. Hz.S. H.

Dem Ehrwurdigen und Hochgelahrten Unſerm Saperintendenten Ober
Hof-Prediger und cCorfiſtorial-Rath auch lieben Andachtigen
und Getreuen Chriſtian Ernſt Simonetti.



E.

aEnmnach durch ſonderbahre Gottliche Verſehung und der
T

Frauen Norwegen/ Hertzogin
 HochwurdigſtDurchlauchtigfſten Hertzogin und Frauen

Schleßwig-Hollſtein der Stormarn und der Dittmarſchen
dieſes Kayſerl. freyen Weltl. Stiffts Quedlinburg Abbatißin
Grafin zu Oldenburg und Delmenhorſt c. c.

Meiner Gnadigſten Hertzogin und Frauen Gnadigſte
Forderung ich Chriſtianus Erneſtus Simonetti zum Diaconat der
Kirchen St. Nicolai bin beruffen worden Jhro HochFurſtl. Durchl.
aber wichtiger Urſachen halber gleichwie von meinen Ante—
ceſſoribus geſchehen gewiſſt Keverſales von mir gnadigſt be
gehret und zu denſelben ich ohne dem von GOtt und Rechtswe

gen verpflichtet bin; Als habe iehtgedachten Revers meiner unter
thanigſten Schuldigkeit nach von mir ſtellen wollen und verre
verſire und verpflichte mich hiemit und krafft dieſes Hoch
gedachter Jhro Hoch-Furſtl. Durchl. der Frauen Abbatiſſin ſo wohl
als E. Hochwürdigen Capitul ſede vacante, und ordentlichen Nach

folgerinnen vermoge desfalls wurcklich geleiſteten Eydes
getreu, hold gewartig und gehorſam zu ſeyn; Dervoſelben
und des Stiffts Quedlinburg Ehre Nutzen und Beſtes zu wer
ben/ Schaden zuwarnen und nach meinem beſtem Vermogen zu

verhuten Dero Behuef Jhro Hoch-Furſtl. Durchl. und des
Stiffts Gerechtſame genau zu beobachten und mich ſonſten
an Niemand anders zu halten noch zu wenden; meinen
Zuhorern laut uberkommener Vocation mit heilſahmer in de—
nen Propheten, und Apoſtoliſchen Schrifften gegrundeter und
in der unveranderten Augsburgiſchen Confeſſion und Chriſtl.
Concordien-Buche Catechismo Lutheri, und anderer rechten
Theologorum S rifften wiederhohlter reiner Lehre ſo wohl der
Heil. Sacramenten Adminiſtration mit rechter Treue menſchlichen

Vermogen nach vorzugehen; weniger nicht mich nebſt denen
Meinigen eines unſtraflichen Lebens und Wandels zu befleißigen;

D mit
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mit emſiger Weiſe dahin daß meine Zuhorer ebenmaßig darzu an
gewieſen werden, zu arbeiten; zu keinem Aergerniß weder mit
Worten noch Wercken Anlaß zu geben; die Studia fleißig zu
continuiren und zu weiterer Perfection zu bringen; Jhro Hoch
Furſtl. Durchl. und Dero Rathen gebührenden Reſpect zu leiſten;

Hochgedachter Hoch-Furſtl. Durchl. ſura Epiſcopalia
territorialia wieder hieſigen Stiffts Statum in keinen Di—
ſputat, und Difficultæt zu ziehen; mich in keine Weltl.

Handel zu miſchen; ſondern mehrhochgedachter Jhrer HochFurſtl.
Durchl. und Dero Herrn Rathe fur meine Obrigkeit zu erkennen;
Deroſelben wie auch des hochlobl. Conliſtori Befthlen alle
mahl unterthanigſt und gebuhrend zu gehorſamen; auch gegen

meine Herrn Collegen im Miniſterio, Zuhorer und manniglich
ſchied-und friedlich zu halten; und in allem dergeſtalt zu erweiſen

wie es fur bOtt in meinem Gewiſſen bey Jhro HochFurſtl.
Durchl. und Dero Herrn Rathen zu verantworten getraue und

einem rechtſchaffenen Prediger wohl anſtehet. Alles getreulich
ſonder ArgeLiſt und Gefahrde. Urkundlich habe ich dieſen Re-
vers mit eigener Hand geſchrieben auch gewohnlichem Petſchafft
bekrafftiget. So geſchehen Quedlinburg den 9. Aug. 1734.

(L S) Crhriſtianus Erneſtus
Simonetti

Diaconus St. Nicolai.

neenn



PochVhrwurdiger und doch
geluhrter/

Wonders Kochgeehrter Kerr und Vonner.

Emnach uns Derſelbe in Schrifften zu verſtehen gegeben, daß die
Hochwurdigſt-Ourchl. Hertzogin, und Abbatißin des Kayſerli—
chen Freyen Weltlichen Stiffts Quedlinburg, Frau Frau MaARIA
ELIESABETEH, &c Denſelben zwar nur anfangs Anno 1733. zum

Hiaconat an der daſigen St. Nicolai Kirche, hernach aber auch 1736. bey ereig
neter Vacant- zu Jhrem OberHofPrediger, Conliltorial· Rath, und Stiffts
Superintendenten, zu beſtellen Gnadigſt geruhet haben, doch unter dem gewohn
licher maſſen beſcthwohrnen, und ausgeſtelleten Reverſalien, von nurgedachter
Frauen Abbatißin, Hoch-Furſtl. Durchl. allein zu dependiren, an keine ande—
tc Obrigkeit ſich zu hangen, vielmehr Jhro Durchl. und Dero StifftsConſiſto-
rii Befehle, Geboth, und Verboth eintzig und allein zu pariren &c. es aber
auch nachhero, bey angetretener und fortgeſetzter Verwaltung Dero Gnadigſt
anvertraueten Heil. Aemtern, Jhnen von daſigem Konigl. Geheimten Rathe
und Stiffts-Hauptmanne das uns, ſub Lit. C. comirunicirte Reſcript, im
Nahmen Jhro Konigl Majeſtat in Preuſſen zugefertiget worden, des Jnhalts,
binnen s. oder langſtens 14. Tagen bey Jhro Konigl. Majeſtat die Landes—
Furſtl. Confirmation zu Dero duperintendentur. und Schulinſpection zu ſu
chen, oder des angedroheten Reſſentiments gewartig zu ſeyn; Gleichwohl aber
auch, ſo wohl unter dem 7. Sept. anni præteriti, als i8. ſan. præſentis anni,
von Dero Gnadigſten Hertzogin, und Frauen Abbatißin Durchl. Befehle,
und inhibitiones ertheilet worden, gedachte Confirmation durchaus nicht zu
ſuchen, ſondern vielmehr Dero Pflicht, und thenren Eydes eingedenck zu ſeyn,
wiedrigenfalls Dero Suſpenſion, auch wohl gantzlichen Remotion, gewartig
zu ſeyn; Auch dahero, uber dieſe Drey Fragen belehret zu ſeyn, von uns ver
lauget:

J. Ob Derſelbe bey ſo bewandten Umſtanden ſalra conſcien-
tia, und ohne ſich eines Mein-Eydes und Pflicht-Vergeſſen
heit gegen der Frauen Abbatißin Durchl.ſchuldig zu machen und

gegen GOtt ſchwerlich zu verſundigen verlangter maſſen eine
Schutzherrliche Confirmation ſuchen konne?

2. Ob behy ſolcher anſcheinenden Gefahr des eroffneten Konigli
echenReſſentiments, Derſelbe mit gutem und unverletzten Ge

wiſſen das Demſelben von der Frauen Abbatißin Durchl. auf
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getragene und mit Freudigkeit eines wahren Beruffs ange
nommene Superintendenten-Amt reſigniren niederlegen
und verlaſſen könne? oder

3. Ob Derſelbe nicht vielmehr nach ſeiner beſchwornen Eydes—
Pflicht ſchuldig ſey dieſes ſein angenommenes Amt zu behal—

ten und die damit durch die verborgene Fuhrung des Allerhoch
ſten verhangte Leiden geduldig beſtandig und mit Ubergt—
bung ſeines Willens in den weiſen Willen GOttes zu tragen
und die Auswickelung ſeiner Unruhen der Gnädigen Ausfuh—
rung ſeines GOttes zu uberlaſſen?

Als erachten Wir, nach fleißiger und Collegialiſcher Erwegung der gantzen Sa
che, und aller Umſtanden derſelben, in GOttes Worte, der Achulichtkeit des
Glaubens, und allgemeinen Kirchen-braxi, gegrundet zu ſeyn, daraus ſo viel
zu befinden, daß Derſelbe

Was die ſſte Frage betrifft, die von Demſelben verlangte Schutzherr
liche Confirmation nicht ſuchen konne, ſalva conſcientia, und ohne ſich eines
Mein-Eydes, und Pflicht-Vergeſſenheit gegen Jhr. Durchl. der Frauen Abbatißin
ſchuldig zu machen, und gegen Gott ſich ſchwerlich zu verſundigen. Es iſt ja
die theure Pflicht, ſamt denen eigenhandig unterſthriebenen Keverſalien, wel—
che uns ſub Lit. F. communieiret, gleich wie von deſſen Anteceſſoribus geſche—
hen, alſo auch von Demſelben, vermoge eines wurcklichen Eydes betrafftiget
worden, und des ausdrucklichen Jnhalts, daß Er der Frauen Abbatißin ſo
wohl als einem Hochw irdigen Capitul Sede vacante und ordent ichen
Nachfolgerinnen, getreu, hold, gewartig, und gehorſam ſeyn wol
le c. auch des Stiffts Gerechtſame genau beobachten, und ſich an
niemand anders halten noch wenden wolle wie auch ſolches
Nahmen haben mogte. Solche theure Pflicht und eydliche Beſtarckung der
Reverſalien haben nun Jhr. Durchl. die Frau Abbatißin Demſelben, ſo wohl
in dem de dato den 7. Sept. 1737. ergangenen Befehle, als dem de data den 18.
Jan. 7z;. gefertigten Inhibitions Schreiben, zu dem Ende zu Gemuthe gefuh
ret, um Denſelben dadurch fur der ſchweren Straffe des Mein-Eydes, und
Verſundigung an GOtt, auch PflichtVergeſſenheit gegen Jhr. Durchl. zu ver
warnen. Da es nun allerdings an dem iſt, daß GOtt gedrohet hat, Malach.
it.5. er wolle ein ſchneller Zeuge ſeyn wider die MeinEydigen, und
Exoa. 2. er wolle nicht ungeſtrafft laſſen der ſeinen Llahmen alſo
mißbrauchen wurde, welches Deut. V. i1. wiederhohlet, und Proverb. XIX.
5 auf alle falſche Jeugen, und Pflicht-vergeſſene Menſchen appliciret wird, ſo
folget von ſich ſelbſt, daß Derſelbe, ſalva conſeientia, und ohne ſich eines Mein
Endes, und deſſen ſchweren Straffe, und PflichtVergeſſenheit gegen der Frauen
Abbatißin Durchl. ſchuldig zu machen, uund alſo gegen Gott ſo ſchwerlich zu
verſundigen, die von Demiſelben verlangte Schutzherrliche Confirmation nicht
ſuchen konne, ehe. und bevor Derſelbe nicht ſeiner gegenwartigen Pflicht und
eydlicheu Verbindung erlaſſen werde. Welches danü in allertieffeſter Dovotion
Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen zu allergnadigſter Erwegung aufs allerſub-
mriſſeſte vorzuſtellen ware.
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ubrigens, was die te Frage anlauget ſo kan Derſelbe, bey allet
vorſcheinenden Gefahr des eroffneten Konigl. Reſſentiments, mit gutem, und
unwerletztem Gewiſſen, das Demſelben von der Frauen abbatiſſin Durchl. aufge
tragene, und von Deniſelben mit Freudigkeit eines wahren Beruffs angenom
mene SuperintendentenAmt,eigenmachtig, und. ehe er eine andere gottliche,
uid rechtmaßige vocation erhalt, nicht reſigniren, niederlegen, und verlaſſen.
GSintemahl ja bekannt iſt, aus johan. X. i2. ſeqq. daß daus ein auter Hirte iſt,
nicht der die Heerde verlaßt, weun er ſiehet, daß ihm allerley Gefahr bevorſtehe,
ſondern derſelbe, welcher auch ſein Leben vor die Schafe zu laſſen;willig, und
bereit iſt /nach dem Exempel ſeines Heylandes, und aller ſeiner Junger, und
Apoſtel, auch aller derſelben treuen Nachfolger, Martyrer, und anderer Leh—
rer, und Prediger. Dieſe alle konnen, und ſollen ja ihre geiſtlichen Aemter
nicht auf eine Zeitlang, ſo lange ihnen keine anſcheinende Gefahr bevorſtehet, u
bernehmen, ſondern ſo kange, vis ihnen GOtt entweder durch einen anderweiti
gen gottlichen, und rechtmaßigen Beruff zu einem andern geiſtl. Amte einen
Weng zeiget, oder ſie durch einen ſeel. Tod abfordert, oder ſonſt das Ami weiter
zu fuhren, gantz und gar untuchtig werden laßt. Und alſo ſind Sie auih ver—
bunden, ſo lange ihrem durch gottl. und rechtmaßigen Beruff erlangtem Geiſtl.
Amte mit allem Fleiſſe, und Treue vorzuſtehen, und bey demſelben auch mit
ten in allem Leiden, Trubſahl, und Verfolgungen zu verharren. Gleichwie nun
die leibl. Streiter, und Soldaten, alsdenn am allerbeſten, nnd ſtandhafftig
ſten zu ſtreiten krafft ihrer Verpflichtung, und Eydes, verbunden ſind, wenn
der Streit, und die Gefahr am groſſeſten; ſo ſind auch die Geiſtl. Streiter Jeſu
Chritti, ſonderl. aber treue Lehrer, und Prediger, alsdenn am allermeiſten bey
ihren anvertraueten Gemeinden auszuhalten, und denſelben mit unerſchrockenem
Muthe, und Standhafftigkeit beyzuſtehen verbunden, wenn ſich hier, oder da
Gefahr, Truibſahl, und Verfolgung zrigen ſolte. Woraus denn auch von ſich
ſelbit die Beantwortung der uns vorgelegten

nten Frage folget, daß nemlich Derſelbe allerdings, nach ſeiner be
ſchwornen Eydes-Pflicht ſchuldig ſey, dieſes ſtin augenommenes Amt vorietzo zu
behalten, und das darmit durch die verborgenen Wege GOttes verhangte Leiden
geduldig, beſtandig, und mit Ubergebung ſeines Willens in den allerweiſeſten

Willen Gottes, zu tragen, die Auswickelung aber ſeiner Unruhen der gnadi
gen Ausfuhrung ſeines GOttes lediglich zu uberlaſſen, um dadurch ſein Gewiß
ſen in Ruhe zu ſetzen, und unverletzt zu erhalten, die ſchwere Straffe des Mein
Eydes, und der Pflicht-Vergeſſenheit gegen der Frauen Abbatißin Durchl. zu ver
meiden, und in allen Stucken, als einen treuen Streiter JEſu Chriſti uner
ſchrocken, treu, und ſtandhafft zu erweiſen, wozu wir denn Demſelben alle
gottliche Gnade, beſonderen Beyſtand und Ausruſtung ſeines Heiligen Geiſte
zugleich mit von Hertzen und reichlich angewunſchet haben wollen.

Leipzig den 12. Mart.
1738.

L. S) Decanus, Senior, und an—
dere Doctores und Alſeſſores
der Theologiſchen F acultat bei
der Academie in Leipzig.
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Muf Sr. Konigl. Najeſt. in Preuſſen ec. Unſers aller
ve gnadigſten Herrn/ hochſt-eigenhandigen fernerwei
ten allergnadigſten Befehl wird dem ſo genannten Si—
monetti, bey ſemem fortdaurenden unverantwortlichen
Ungehorſam noch eine endliche Friſt vonig. Tagen um
binnen ſolcher Zeit denen vorigen Verordnungen ein Ge—
nugen zu leiſten geſetzet, mit der Verwarnung daß
wenn ſelbige wieder fruchtlos verlieffe allerhochſtgedach
te Se. Konigl. Majeſt. ihn ohne einige weitert Entſchul
digung von ihm anzunehmen ſo ſort von hier wegſchaf
fen laſſen werden.

Wornach ſich zu achten. Lign. Quedlinburg den iten
Februar. inʒ8.

Rath und anhero verordneter Stuffts
Hauptmann ?c.

Sr. Konigl. Majeſt in Preuſſen c. Geheimter

G.O.E.v. Plotho.

Denn ſo genannten gimonetti zu inlinuiren.

Inſin. den 17. Febr. 1738.

Von



EOn oOttessznaden Wir laRIA ELISABETI.
An Elrbin zu Norwegen Hertzogin zu Schleßwig—
Hollſtein Stormarn und der Dittmarſen des Kahſer
lichen Fteyen Weltl. Stiffis Quedlinburg Abbatißin
Grafin zu Oldenburg und. Delmenhorſt c.

Es iſt Stifft-und Stadtkundig und euch mithin ohne Unſer
Anfuhren von ſelbften bekannt was zu einem gantz unerhorten

und unglaublichen Excmpel auf eine ſo wiederrechtliche als ge
waltthatige Weiſe mit Unſerm Stiffts-superintendenten geſtri—
ges Tages vorgenommen/ und wie derſelbe/ weil er zu die

ſem ſeinen von Uns ihm conlerirten Amte die ihm aufgedrun
gen werden wollende Konigl. Confirmation nicht ſuchen wol
len mit gewaffneter Hand aus ſeinem Hauſe nach den hirſelbſt
commandirenden Major. Wagener geholet und von da unter
gleichmaßiger militariſchen Begleitung dem Verlaut nach gen
Magdeburg abgefuhret worden.

Ob Wir nun wohl keinesweges zweifeln, daß ihr die ihr
krafft notoriſcher Receſſe und unverdencklichen Herkommens
von Uns einig und allein dependiret auch euch durch beſonders

ausgeſtellte eydliche Reverſales und Gelobniſſe Uns und Unſe—

rem Stiffte noch naher verpflichtet habet der euch daher oblie
genden Treue ſchuldigſter maſſen in allen Stucken underbruch—
lich nachkommen werdet; ſo haben Wir dennoch nicht erman
geln wollen euch derſelben abermahls hiedurch alles Ernſtes zu

erinnern? und zugleich dasjenige abſchrifftlich zu wiederholen
was bey dieſer Uns ſo wiederrechtlich erregten Controvers euch
ſchon untern 27. Junii ðc jo. Sept. a p zu ecurer Pflichtmaßigen
Verhaltung zugefertiget iſt.

E

Wir communiciren euch anbty dasjenige weſſen ſich ge
dachter Unſer StifftsSuperintendens wegen des ihm angeſon
nenen Confirmations-Geſuchs bey der Theologiſchen Facultæt
zu Leipzig belehren laſſen. Und wie ein jedweder unter euch zu

ſeinem Theil daraus erſehen wird wozu ihn ſein Gewiſſen und
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die Abwendung der ſonſt unausbleiblichen gottlichen Gerichte

uber die Meineydigen und Falſchen verbinden; ſo hoffen Wir
ihr werdet dieſes alles gebuhrend behertzigen und um euch nicht
ſelbſt dasjenige Ungluck zuzuziehen was wirdrigenfalls uber

furtz oder lang ſchnelle uber euch kommen konte euch bey dieſer

harten und Uns hochſtempfindlichen Bedrangniß allenthalben ſo

erzeigen wie es die Furcht GOttes/als des allgewaltigen Rich
ters uber das Boſe und Gute und euer eigener ehrlicher Nah
me/erfordert.

Jhr vollbringet hieran Unſere gnadige gerechte und ernſtliche
gillens Meynung und Wir verbleiben euch mit beſtandiger Hul

de wohl beygethan und gewogen. Gegeben auf Unſerer Stiffts—

Abteyl. Reſidenz Quedlinburg den 2gten Mart. 1738.

MARIA ELISaBETHI
A.Hz. S.ßH.

An
Unſere geſamte Kirchen-und SchuhlBediente

Unſeres Stiffts Ouedlinburg.
Joh. Rottiger Himme vidit nebft z. Bogen Beylagen hora veſpert. circa ho-

ram 8.
M. G. C. Vopelius vidit nebſt 3. Bogen Beylagen ein viertel auf 8.
M. J. C. Laue vidit circa horam ſeptimam velſpert. uebſt drey Bogen Bey

lagen.
Jon. IIeinr. Arnurius relegit nebſt z. Bogen Beylagen poſt horam deci-

mamm.J.D. Kegel vidit nebſt z. Bogen Beylagen den 29. Mart. kora 9. antemerid.
M. C. J. Wunderlich legit den 29. Mart. circa horam octavam matutinam nebſt

z. Beylagen.
Joh. Heiur. Braun perlegit den 29. Mart.
joh. Chriſtian Erxleben legit nebſt 3. Bogen Beylagen den 29. Martii Morgens

um7. Uhr.8

Vidit nebſt z3 Bogen Beylagen M. Joh. Andr. Richter d. a.
Vidit nebſt z. Bogen Beylagen Frid. Georg Stüven halb 7. Uhr. v

J. V. Ovendſtett viditnebſi drey Bogen Beylagen.
G. Schroder vidit 12. hor. nebſt 3. Bogen Beyl.

H. Mee-



H. Meene vidit.
B. Prillwitz Conk, vidit unebſt s Bogen Beylagen den 28ten Mart. 1738. h. ve-

ſpert 9.
J. M. Schwemler SubConkK. vidit idem eadem hora nebſt z. Bogen Bey

tagen. itteeV. Gottfried Brand vidit d. 2o. h. 7. 1Jz8. benebſt den Veylagen.
Johann Chriſtoph Heye vidit nebſt 3. Bogen Beylagen d. 29. h. 10. 7 8.
Joh. Heinrich Maſchklappe vidit nebſt z. Bogen Beylagen den. ay. Mart. 1738.

iohann Otto Fahrenbruch eadem hora Coll. Vil.
Gotifr. Zach Friſter hora vli. matut. Coll. VIli. den 20. Mart.
Johann Heinrich Rothert Coll. IX.
Jonann Ciriſtoph Beyerſtedt vidit den 29. Martii hor. u. nebſt drey Bogen

Berlagen.
Joh. Heinc. Schwemller Org. Dittf.
Carl Otto Brinckmann Ædit. Dittf.
Z. C. Heidenreicn vicht den 28. Mart.
J. M. Mirus vid. d. 29. Mart. hor. 8.
Viclit nebſt z. Bogen Beylagen hora 6. pom. Gottfried Rockler Ædit. aulic.
C. V. Heidner vid den 29. Mart. nebſt 3. Bogen Beylagen.
Perlegit oblata non minus etiam reſp. Lipi. hora decima matutina die 29.

Martii Ernſt Jac. Ziemann Ædit. Ægid.
Perlegit oblata nebſt ʒ Bogen Beylagen hora decima matutina die 29. Mart.

G. C. Marſtoller.
joh. Martin Cudewig vid. nebſt 3z. Vogen Beylagen.
Vidit nebſt z. Bogen Beylagen halb i. Uhr Joh. Zach. Ludewig AÆdituus ad St.

dpiritus.
J. Lokmann Or,. aul. vidit nebſt 3. Bogen Beylagen 1 auf 12. Uhr d. 29. Mart.

iJz8.Den 29. Martii Jacob E. Margvard Ors. St. Nicol. um n. Uhr nebſt 3. Bogen
BeylagenVidit nebſtz Bogen Beylagen circa 7. matut. Gottfr. Sebaſt. Pfeiffer den 29.

NVart.
Perlegit nebſt denen 3. beyliegenden Bogen hora circa decima matut. den 29.

Mart. Jou. Ca Pabſt Ludimode at
Visd. nebſt z. Bogen Beylagen hora prima den 29. Mart. Hennig Fridrichue

Fange.



Erſte Beylagẽ.
Acn VOttes Gnaden Wirvl ARIA ELISABETE,2

Zo Srbin zu Norwegen./ Hertzogin zu Schleßwig
Holſtein Stormarn und der Dittmarſen des Kayſerl.
Freyen Weltl. Stiffts Quedlinbürg Abbatißin Grafin.
zu Oldenburg und Delmenhoüſt ec.

Nachdem Wir aus der von Unſerer Niece, und Frauen
Probſtin Lbd. wieder die geſtriges Tages verordnete Beſtel
lung Unſeres bisherigen Ober-Hof-Predigers Chriſtian Ernlt
Simonetti zu Unſeres Stiffts Superintendenten unbefugt ange

„maſten Contradiction die Beſorgniß ſchopfen Dieſelbe oder
vielmehr Dero Rathgebere mochten wahrend Unſerer Abwe

ſenheit bey dem GeheimbtenRaäth und Unſeres Stiffts
Hauptmanne von Plotho dahin zu bringen trachten daß er

durch ſeine gehaßige Berichte und ſliniſtre Vorſtellungen bey
Sr. Ronigl. Majeſt. in Preuſſen, voder Dero AMiniſterio eint

wiedrige Verfuügung exerahiren müſſe um Uns auch hier ei
nen vishero faſt gewohnterinaſſen an Unſern Stiffts-Abteyl.
hohen Gerechtſamen zu krancken) und ſelbige zu turbiren;

Und Wir dann zwar von eurer unverletzlichen Treue gegen
Uns, nach euren Uns geleiſteten theuren Pflichten ohnedem

vorhin zum dheil verſichert ſind;

So mogen Wir jedennoch keinen Umgang nehmen euch
mittelſt dieſem welches euch jedoch nicht ehender als bedur—
fenden Falls zu eroffnen ſeyn wird ſo theuer eurer Uns ge
ſchwornen Treue und daß wie von Uns ihr nach klarem
Jnnhalt derer hieſigen Receſſe alleine zu euren Aemtern beruf—
fen und beſtellet und ſolcherhalb von Uns und Unſerm nach—
geſetztem Conſiſtorio allein dependiret ihr euch auch dann

„von Niemandem wer der auch ſeyn mag durch unſtatthaffte
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Befehle oder ſonſt auf irgend einigerley Weiſe irren laſſen
noch vor Unſeres Stiffts Hauptmanne auf deſſen etwanig un—

ternehmende Vorladung euch ſiſtiren ſollet Gnadigſt doch

ernſtlich anzuerinnern/ und zu befchlen: immaſſen ihr mit die
ſem Unſerm ausdruckl, Befehl euch ſelbſt ſowöhl/ als Unſere

Stiffts-Jura wieder alles Receſſ- und Obſervanz- wiedrige An
finnen ſbeſtermaſſen zu ſchuzen/ uud zu verwahren mithin da
durch Unfere Gnädigſte Willens Meynung zu vollbringen ha—

bet. Gegeben auf Unſerer Stiffts: Abteyl. Reſidenz Quedlin

burg den 26ten Jun. 1737.

MARIA. ELABEIN

Zuwreyte Beylage.

On oOttes Gnaden Wir  ARIA ELISABETR,
Erbin zu Norwegen Hertzogin zu Schleßwig—

Holſtein Stormarn und der Dittmarſen des Kapyſerl.
Freyen Weltl. Stiffts-Quedlinburg Abbatiſſin, Graffin
zu Oidenburg und Delmenhorſt ec.

Nachdem Wir bey Unſerer Zuruckkunfft nicht ohne beſonde
rem Befremden vernehmen muſſen daß nach Unſerer vorhin
geſchopfften Beſorgniß Unſeres Stiffts Hauptmann euch in-
competenter vorladen laſſen und unter Vorwand Konigl.
Befehls eine vermeynte Suſpenſion Unſeres Stiffts Superinten-
dentens kund machen wollen; Wir aber zu ſothanem neuen Ein
griff in Unſere Gtrechtſame um ſo weniger zu ſchweigen oder

es darbey bewenden zu laſſen gemeynet ſind je unſtreitiger
Unſere Befugniß in Beſtellung Unſeres Stiffts-Superinten-
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dentens iſt. wie keinem unter euch unbekannt ſeyn kann; Als
befehlen Wir hierdurch Gnadigſt doch ernſtl. daß ihr euch an
ſolche unſtatthaffte Suſpenſion, und anmaßliche Inhibition kei—
nezweges kehret ſondern eurem Gewiſſen und Pflicht nach
ihm/ als eurem von Uns vorgeſetztem Superintendenten fer

nerhin gebührenden Gehorſam/ und Folge leiſtet und nach

Maßgebung Unſeres vorigen Verhaltungs-Befehls vom 26.
Jun. a. c. hierunter alles dasjenige thut was zur Conſervation
Unſerer Jurium gereichet auch euch ſonſten allenthalben ob
lieget.

Hieran vollbringet ihr Unſere Gnadigſte Willens Meynung
und Wir verbleiben euch ubrigens mit Gnade wohl beygethan.
Sign. Quedlinburg den ioten Sept. 1737.

MARIA EFLISaBEIHN

Die dri,e Beylage iſt Extract vorigen
Keſponſi.
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